[image: image1.jpg]853 1y3 gy3 823913 g3 35,

e





naam:
....................................................................


klas:
....................................................................

Na klar! Aktuell

Thema: Chancengleichheit  
Datum: November 2021
Editie: 4 havo / 4 vwo

[image: image2.jpg]



1. CHancengleichheit
1) Das Wort ‚Chancengleichheit‘ ist aus den Wörtern ‚Chancen‘ und ‚Gleichheit‘ zusammengestellt. Was bedeuten diese beiden Wörter?
………………………………………………………………………………………………………………………………
2) Woran denkst du bei diesen Wörtern, im Zusammenhang mit dem Thema ‚Schule‘?
………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
3) Machst du die gleiche Ausbildung als deine Eltern? Erkläre. 

………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
4) Was weißt du bereits über das Thema ‚Chancengleichheit‘?

………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
2. Sehen 
1)

- Gleich siehst du dir ein Video zum Thema ‚Chancengleichheit in der Schule‘ an. Das Video ist in mehreren Teilen aufgeteilt. Du kannst eventuell nach jedem Teil das Video auf Pause stellen. 
- Lies die Aussagen. Besprecht in der Klasse, ob ihr alle die Sätze versteht.

- Kreuze während des Sehens an, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. 
Video: https://www.youtube.com/watch?v=1uNWanq7Rsc 
	
	Aussagen
	richtig
	falsch

	Intro

	1
	Da die Eltern der Reporterin auch Akademiker sind, hält sie es für logisch, auch akademisch gebildet zu sein. 
	
	

	2
	Der Ursprung von Unterschieden in den Leistungen in der Schule liegt schon kurz nach der Geburt.  
	
	

	Warum Bildungsgerechtigkeit so wichtig ist. 

	3
	Ein Großteil der Deutschen hält es für richtig, allen Kindern die gleichen Chancen im Unterricht zu geben.
	
	

	Bildungschancen in Deutschland

	4
	Deutschland schneidet im globalen Vergleich gut ab, wenn es um Bildungschancen geht.
	
	

	5
	Akademiker haben ein höheres Einkommen und laufen weniger Gefahr, arbeitslos zu werden.
	
	

	6
	Kinder mit gleichen Noten in der Schule werden trotzdem nicht gleich behandelt.
	
	

	Warum frühkindliche Bildung so wichtig ist

	7
	Um die kognitive Entwicklung aufzubauen, müssen Säuglinge schon herausgefordert werden.
	
	

	8
	Es hat sich ergeben, dass die sprachliche Entwicklung eines Kindes nichts mit dem Wortschatz der Eltern zu tun hat. 
	
	

	Wie Akademikereltern ihre Kinder fördern

	9
	Die Studie von Annette Lareau zeigt, dass Kinder aus sozial schwächeren Familien eher auf sich allein gestellt sind.
	
	

	Wie wir mehr Chancengleichheit erreichen

	10
	Um mehr Chancengleichheit zu erreichen, müssten Kinder eigentlich noch früher in die Grundschule gehen.
	
	

	11
	Vor allem Kinder aus benachteiligten Familien gehen in die Kita. 
	
	

	Ist eine Kita-Pflicht die Lösung?

	12
	In Dänemark ist für alle Kleinkinder die Kita Pflicht.
	
	

	13
	Es gibt noch keine Studien, die zeigen, dass eine Pflicht positiv auswirkt.
	
	


2) Was hältst du davon: Sollte man Eltern verpflichten, ihren Kindern die gleichen Chancen wie Altersgenossen zu bieten?

………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
Was bedeutet eigentlich Chancengleichheit?
Jeder Mensch sollte die gleichen Lebenschancen haben und nicht aufgrund von sozialer Herkunft, Geschlecht, Religion oder Alter benachteiligt werden. Die Realität sieht allerdings anders aus.

(1)
Gleichheit war eins der großen Themen der englischen Liberalisten im 18. Jahrhundert. Das Bürgertum wollte seine Rechte gegenüber dem privilegierten Adel stärken. Jeder sollte die Freiheit haben, selbst zu entscheiden, welche Chancen er auf seinem Lebensweg ergreift. Soziale Gerechtigkeit war dabei allerdings nicht das vorherrschende Thema. Frauen etwa mussten sich in Europa noch Ende des 19. Jahrhunderts ein demokratisches Mitspracherecht in der Politik erkämpfen. Wenn es in Deutschland um gleiche Chancen auf dem Arbeitermarkt und gleiche Entlohnung für gleiche Arbeit geht, sind Frauen auch heute noch benachteiligt.

Chancengleichheit, eine Illusion?

(2)
Wirtschaft und Politik haben ein Interesse daran, Menschen mit besonderer Begabung auch besonders zu fördern, damit sie später Spitzenpositionen besetzen. Bei einer solchen Eliteförderung haben Kinder, die bereits aus einem akademischen Elternhaus kommen, klare Vorteile. Wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass Lehrer Kindern aus der Mittelschicht intuitiv eher zutrauen, einen höheren Bildungsweg zu gehen, als Arbeiterkindern. Allein die Sprache verrate bereits, aus welchem sozialen Milieu jemand komme und beeinflusse die Entscheidung bei Vorstellungsgesprächen, egal ob es um einen Studienplatz oder um eine leitende Position auf dem Arbeitsmarkt gehe. Für viele bleibe das Thema Chancengleichheit in der Bildung deshalb ein Ideal, eine Illusion, die nie erreicht werde.

Das Recht auf Grundbildung ist nicht alles

(3)
Die meisten industrialisierten Länder haben eine Schulpflicht und lösen so zumindest das Recht auf eine Grundbildung ein. Pauline Rose, bei der UNESCO für den jährlichen Weltbildungsbericht zuständig, kennt die Zahlen: "Obwohl in vielen Ländern immer mehr Kinder die Möglichkeit haben, eine Schule zu besuchen, gibt es noch 67 Millionen Kinder, die dies nicht tun." In Deutschland ist der Schulbesuch an einer öffentlichen Schule bis dem Abitur kostenlos. Jeder hat also rein formal die Chance, einen Abschluss zu machen, der zum Studium berechtigt. Trotzdem belegt Deutschland unter den führenden Industrienationen einen der hintersten Plätze, wenn es um Chancengleichheit in der Bildung geht.

Den Zugang zu Bildung gewährleisten

(4)
In den ärmeren Ländern verhindern oft Korruption und Armut gleiche Bildungschancen. Armen Familien fehlen schlicht die finanziellen Mittel, um Schulgeld zu bezahlen, Bücher zu kaufen und sich die Schuluniform für die Kinder zu leisten. In Deutschland, so sagen Kritiker, sei bereits das Schulsystem ungerecht. So wird in den meisten Bundesländern nach vier Grundschuljahren entschieden, ob Kinder eine Schullaufbahn einschlagen können, die zum Studium führt. Zu früh, sagen die Kritiker. Kinder aus unteren sozialen Schichten, insbesondere Kinder mit Migrationshintergrund, würden dabei ins Hintertreffen geraten. Nachhilfestunden oder Privatschulen können sich auch hierzulande ärmere Familien nicht leisten. Die formale Chance, der Zugang zu Bildung ist zwar gewährleistet, aber es fehlt eine gezielte Förderung, um eine solche Chance zu ergreifen. Quelle: https://www.dw.com/ (bearbeitet)
3. Lesen
1) Lies den Text und beantworte die Fragen auf Niederländisch.
1
Zu welchem Absatz passen die Zusammenfassungen? Notiere die Nummer.

	
	Zusammenfassung
	Absatz

	a
	Critici vinden dat in Duitsland veel te vroeg een schoolrichting gekozen moet worden.
	

	b
	Hoewel in Duitsland school gratis is, scoort het land niet goed op kansengelijkheid.
	

	c
	Kinderen van hoogopgeleide ouders krijgen meer kansen om succesvol te worden dan andere kinderen.
	

	d
	Vrouwen werden lange tijd niet gelijk behandeld ten opzichte van mannen. Er bestaat nog steeds een ongelijkheid tussen mannen en vrouwen. 
	


2
Die Realität sieht allerdings anders aus. (Einleitung) 
Zitiere den Satz aus Absatz 3, der diese Aussage mit einem Beispiel unterstützt. 
………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
3
Wie lässt sich der Ton des Textes beschreiben?
……………………………………………………………………
2) Stell dir mal vor: Du bist der/die Bildungsminister(in) in den Niederlanden. Was würdest du anders machen, um die Chancengleichheit zu verbessern? 
………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………………
3) Besprecht in der Klasse eure Ideen für mehr Chancengleichheit. 
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